
Wie komme ich im WInter auf dem Hof auf mein Schiff?

Jedes Jahr das Gleiche: die Yachxten stehen auf dem Hof auf ihren Trailern. 
Um an Bord zu kommen, ist es Tradition, eine Leiter mit Sprossen zu nutzen. 
Und jedes Jahr fällt jemand herunter, und bricht sich vielleicht wichtige 
Knochen. Ich selbst hing mit meinem Hexenschuss einmal nachts an der 
Reling, die Leiter war weggekippt und hoffte vverzweifelt, dass mich jemand 
abbirgt.
Leitern können wegkippen, die Sprossen sind schmal, man kann also 
abrutschen, mit Last (etwa der Batterie) wird es zum Alptraum.

Die Folge: wir klettern  seltener und ungern an Bord, -und müssen das 
Segeln schließlich aufgeben, weil wir nicht mehr an Bord können.

Daher haben wir vor 10 Jahren statt einer Leiter eine Art Gangway 
konstruiert: Eine Treppe mit geringer Steigung, links ein stabiles Geländer.
Sie wird seitlich – wie Gangways bei großen Schiffen, neben das Schiff 
gestellt,sodass man von ihr höhengleich an Bord kommt. Als Verfeinerung 
haben wir einen an der Stelle öffnenbaren Relingsdurchzug, 
Wenn man Sachen an oder von Bord trägt, hat man links das Geländer und 
rechts die Bordwand als Halt. 
Sie steht auf vier Beinen mit jeweils kleiner Bodenplatte, und –  zwei von 
ihnen haben ein Rad von einem Rollstuhl!
So kann man entweder die Gangwayfüße mit einem Ziegelstein aufbocken 
für guten Halt, oder die Gangway um das Schiff herumrollen, z.B. für 
Farbarbeiten am Bug, oder. um sie dem Nachbar zu leihen.

Der Bau ist einfach, er wurde von meinem Freund und Schweißer Max Collik 
ausgeführt. Zwei Stahlplatten an den Seiten und daran die Stufen 
geschweisst:  Fuss-Abtritt-Gitter, wie man sie in jedem Baumarkt bekommt.

In 10 Wintern haben wir sie  – und Mithelfer für die Winterarbeit--  bestimmt 
1000mal benutzt,- und sie wurdej jedesmal gelobt! Die einmalige Mühe des 
Bauens hat sich also gelohnt.


